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Einführung: Anspruchsinhalte  
und Adressaten

Was sind Informationen und von wem können sie verlangt werden? Eine Frage, die 
sich nicht so leicht beantworten lässt, weil viele verschiedene Gesetze zum Informa-
tionsfreiheitsrecht existieren.1  Wenngleich hier unterschiedliche Begriffe angewandt 
werden, sind die zugrunde liegenden Einordnungen doch ähnlich.

Vivian Kube schafft in Kapitel 5 einen Überblick zur zentralen Begrifflichkeit der 
»amtlichen Informationen«, der etwa in § 1 IFG des Bundes enthalten ist und auf 
den sich auch viele Landesgesetze beziehen. Hierbei kritisiert sie die Verkürzung der 
»Amtlichkeit« auf die Aktenrelevanz, erklärt aber zugleich die Grundzüge einer ord-
nungsgemäßen Aktenführung.

In Kapitel 6 definiert Layla Ansari den Begriff der »Umweltinformationen«, wie er 
sich etwa in § 2 Abs. 3 UIG (Umweltinformationsgesetz) findet. Hier kommt verkom-
plizierend hinzu, dass die europa- und völkerrechtliche Ebene für das Umweltinfor-
mationsrecht eine entscheidende Rolle spielen. Ebenfalls entscheidend sind andere 
Gesetze des Umweltrechts wie das WHG (Wasserhaushaltsgesetz) für Wasser oder das 
BBodSchG (Bundes-Bodenschutzgesetz) für den Boden, auch das BImSchg (Bundes-
Immissionsschutzgesetz) für Immissionen und Emissionen aller Art ist eine wichtige 
Stütze.

Informationen nach § 2 VIG (Verbraucherinformationsgesetz) werden von Hannah 
Vos in Kapitel 7 vorgestellt. Hier sind für die Auslegung des Informationsbegriffes 
wiederum andere Normen relevant: v.a. das LFGB (Lebensmittel- und Futtermittel-
gesetzbuch) sowie das ProdSG (Produktsicherheitsgesetz).

Ähnlich unübersichtlich ist die Frage, von wem Informationen verlangt werden 
können. Wer also die sogenannte »informationspflichtige Stelle« ist. Einen Überblick 
schaffen Sebastian Sudrow und Lorenz Dudew in Kapitel 8, indem sie sich an den 
jeweils einschlägigen Gesetzen (IFG, UIG, VIG, Landesgesetze) orientieren.

1	 Vgl. zu einem Überblick der Rechtslage Vos, Kapitel 1: https://doi.org/10.38072/978-3-910591-01-1/p1. 
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